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Ein starkes Team ist wie ein gut geöltes Uhrwerk –  

jedes Zahnrad ist wichtig, um das grosse Ganze zu erreichen. 
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Willkommen zum Jahresbericht 2024  
 

 

Das Jahr 2024 war erneut geprägt durch die Herausforderungen im Bereich Asyl, aber auch mit stei-
genden Anzahl Bedürftiger. Dies einerseits bedingt durch die Bevölkerungszunahme im Knonaueramt, 
als auch durch die laufend steigenden Anforderungen an junge Mitbürger*innen, sowie der allgemein 
in der Schweiz zunehmende Anzahl an Bedürftigen. 
 
Solche Veränderungen stellen kurzfristige Anforderung an unser Team im Sozialdienst Unteramt. Als 
Verwaltungsrat sind wir Überzeugt, dass es uns gelungen ist, das Team des Sozialdienstes den Anfor-
derungen entsprechend aufzustellen und die daraus resultierenden Mehrkosten im Rahmen zu halten. 
Unser Team leistet hervorragende Arbeit. Dafür danken wir an dieser Stelle herzlichst. Wir stellen zu-
dem fest, dass unser Sozialarbeiterinnen-Team den Kontakt- respektive Hilfe-Suchenden gerecht wird, 
durch professionelle Betreuung im Rahmen der gesetzlichen Vorgaben. 
 
Erneut besonders hervorzuheben ist der Bereich Asylwesen. Obwohl die Zuwanderung Asylsuchender 
etwas abgenommen hat, ist die Unterbringungs-Quote bei 1,6% verblieben.  Die Herausforderungen, 
alle Personen unterzubringen und angemessen zu betreuen, sind nach wie vor hoch. Das Ziel aller Be-
teiligten ist es, erwachsene Flüchtlinge möglichst schnell zu integrieren. Primär in den Arbeitsmarkt, 
um dadurch das Selbstwertgefühl der Asylsuchenden zu stärken, aber auch um die Sozialkosten zu 
entlasten. Das erfordert eine enge Zusammenarbeit zwischen Gemeinden, Sozialdienst Bezirk Affol-
tern und Sozialdienst Unteramt. Es zeigt sich, dass die Ansichten der drei Institutionen nicht immer 
übereinstimmen, wie Einzelfälle zu betreuen sind. Dennoch kann eine sehr gut funktionierende Zu-
sammenarbeit festgestellt werden. Allen Beteiligten auch an dieser Stelle herzlichsten Dank für die 
ausserordentlichen Leistungen und Einsätze. 
 
Die IKA Sozialdienst Unteramt erbringet Leistungen für die drei Gemeinden Bonstetten, Stallikon und 
Wettswil. Die Organisation wird durch einen Verwaltungsrat, bestehend aus je 2 Gemeinderatsmitglie-
der dieser Gemeinden geführt. Die Zusammenarbeit auf Ebene VR hat sich bewährt und funktioniert 
sehr gut. Leider mussten wir Ende 2024 vom Rücktritt unserer Präsidentin Monika Rohr, aus gesund-
heitlichen Gründen, Kenntnis nehmen. Inzwischen wurde Carmen Müller als Nachfolgerin in Stallikon 
gewählt und nimmt ab April 2025 Einsitz im VR.  
 
Wir möchten an dieser Stelle Monika Rohr herzlichst für die geleistete Arbeit danken. Sie war seit 
Gründung des Sozialdienstes Unteramt mit dabei und hat die Organisation erfolgreich mitgestaltet und 
als Präsidentin geprägt. Wir wünschen Ihr alles Gute für die Zukunft. Anlässlich der Neukonstitution 
wurde ebenfalls mit Guido Wild ein neuer Vizepräsident ernannt. Fritz Kurt verbleibt im Verwaltungs-
rat und behält seine übrigen Funktionen. Auch Fritz Kurt möchten wir herzlich Danke für seinen Einsatz 
seit der Gründung des SODU und danken ihm für seinen weiteren Einsatz. Und Last but not Least möch-
ten wir bereits jetzt Carmen Müller herzlich im Verwaltungsrat begrüssen. Wir freuen uns auf gute 
Zusammenarbeit. 
 
Im 1. Quartal 2025 sind gegenüber 2024 noch keine wesentlichen Änderungen festzustellen. Stichwort 
"Amerika", könnte allenfalls Turbulenzen mit sich bringen, sollten sich die wirtschaftlichen negativen 
Aussichten bewahrheiten. Wir werden die Situation im Auge behalten und bei Bedarf personell rea-
gieren müssen.  
 

 

 

Peter Gretsch      Guido Wild 

Präsident IKA Sozialdienst Unteramt   Vizepräsident IKA Sozialdienst Unteramt 

Gemeinderat Wettswil a. A.    Gemeinderat Bonstetten  
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Sieben Jahre IKA Sozialdienst Unteramt 
 

 
Seit 1. Januar 2018 ist die IKA Sozialdienst Unteramt – kurz SODU genannt - für die Gemeinden Bonstet-
ten, Stallikon und Wettswil am Albis mit aktuell rund 14'800 Einwohner/innen gemäss Anstaltsvertrag 
für folgende Bereiche zuständig. 
 

 

• Sozialhilfe 
(Wirtschaftliche und persönliche Hilfe gemäss Sozialhilfegesetz des Kantons Zürich) 
 

• FEBB 
Subventionen an die familienergänzende Kinderbetreuung im Vorschulalter 
 

• Alimentenbevorschussung 
Prüfung und Genehmigung von Gesuchen für die Bevorschussung von Unterhaltsbeiträgen 
 

• Asyl- und Migrationswesen 
Der Bereich Asyl- und Migrationswesen wurde mit Dienstleistungsvereinbarung per 1. Juli 2023 an 

den Sozialdienst Bezirk Affoltern ausgelagert. 

 

• Berufsbeistandschaft 
Die Stadt Affoltern erfüllt mit einer Leistungsvereinbarung den Bereich Berufsbeistandschaft seit 

1. Januar 2023. Die nicht von der KESB übertragenen Beistandschaften für Erwachsene werden 

weiterhin von der Berufsbeistandschaft des Sozialdienstes Bezirk Affoltern betreut.  

 

• Suchtberatung 
Die Suchtberatung wurde mit Leistungsvertrag per 1. Januar 2023 an die Suchtfachstelle Zürich 

übertragen. 

 

• Zusatzleistungen zur AHV/IV 
(Ergänzungsleistungen und Beihilfen zur Alters- und Invalidenrente) 
Die Durchführung der Zusatzleistungen zur AHV/IV und die Überbrückungsleistungen sind mit An-

schlussvereinbarung per 1. Oktober 2022 an die SVA Zürich ausgelagert. 

 

 

 

Die Zusammenarbeit mit Dritten 
 

Die Auslagerung und Kooperation mit den externen Dienstleistern haben sich sehr bewährt und deren 
langjährige und grosse Erfahrung hat unsere professionelle Team-Qualität gut ergänzt. 
 
Wir danken unseren Trägergemeinden für das entgegengebrachte Vertrauen und die Wertschätzung 
sowie deren Mitarbeitenden für die sehr gute und kooperative Zusammenarbeit.  
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Die Sozialbehörde Unteramt 
 

 

Die gemeinsame Sozialbehörde für die drei Gemeinden besteht aus je zwei Exekutivmitgliedern – 

Sozialvorstehende (SV) und ein weiteres Gemeinderats-Mitglied - jeder Trägergemeinde. Dieses 

«innovative Format» hat sich auch im 7. Geschäftsjahr sehr bewährt. Unter anderem kann damit eine 

Gleichbehandlung bezüglich der Ermessensspielräume für die Klientel des Sozialdienstes und mehr 

Effizienz in den Abläufen der Antrags- und Beschlussverfahren gewährleistet werden. 

 

Christina Kappeler, Sozialvorsteherin der Gemeinde Bonstetten, hat ihren Austritt aus dem 

Gemeinderat Bonstetten eingereicht. Isabella Tamas, hat ihre Abordnung als Sozialbehörden- bzw. die 

Verwaltungsratsmitgliedschaft der IKA Sozialdienst Unteramt abgegeben. Die Ersatzwahlen für zwei 

Gemeinderatssitze für den Rest der Amtsdauer 2022-2026 der Gemeinde Bonstetten erfolgte am 

3. März 2024. An der Sitzung vom 15. April 2024 hat sich die Gemeindevorsteherschaft Bonstetten 

konstituiert und unter anderem auch die Abordnungen in die Sozialbehörde bzw. den Verwaltungsrat 

der IKA Sozialdienst Unteramt bestimmt. 

 

An der Sitzung vom 23. Mai 2024 hat der Verwaltungsrat IKA Sozialdienst Unteramt die neuen 

Mitglieder, Andres Bachofner und Guido Wild für den Rest der Amtsdauer 2022 – 2026 konstituiert. 

 

 

 

 

 

 

  

 

Monika Rohr 
Stallikon 

Präsidentin  

Fritz Kurt 
Wettswil a.A. 
Vizepräsident  

Andres Bachofner 
Bonstetten 

neu 

Nino Ciganovic 
Stallikon  

 

Peter Gretsch 
Wettswil a. A.  

 

Guido Wild 
Bonstetten  

neu 

 

 

Ein grosses Dankeschön …….  
 

geht an die zurückgetretenen Mitglieder der Sozialbehörde/Verwaltungsrat, welche mit sehr grossem 
Einsatz und Engagement ihren Beitrag mit ihrem Fachwissen und einer guten Unterstützung der Ge-
schäftsleitung erbracht haben. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Christina Kappeler Isabella Tamas 
Bonstetten Bonstetten  
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Die neue Ressortverteilung ab 23. Mai 2024: 

Monika Rohr Präsidium, Sozialpolitik, Aussenkontakte, Kommunikation (SV) 
Fritz Kurt Vizepräsidium, Liegenschaften, Wohnen, Sicherheit (SV) 
Andres Bachofner Personal und Organisation (SV) 
Nino Ciganovic Zusammenarbeits- und Anschlussverträge, interne Reglemente 
Peter Gretsch Finanzen, Controlling, Budget, IT 
Guido Wild Sozial- und Arbeitsbegleitung, Jobcoaching (klientenbezogen) 
 
 
 
Leider mussten wir Ende 2024 vom Rücktritt unserer Präsidentin Monika Rohr, aus gesundheitlichen 

Gründen, Kenntnis nehmen. Inzwischen wurde Carmen Müller als Nachfolgerin in Stallikon gewählt 

und nimmt Einsitz im Verwaltungsrat IKA Sozialdienst Unteramt.  

 

An der Sitzung vom 8. April 2025 hat sich der Verwaltungsrat IKA Sozialamt Unteramt für den Rest der 

Amtsdauer 2022 – 2026 konstituiert. 

  

Wir danken Monika Rohr von Herzen für die geleistete Arbeit und ihr grosses 

Engagement. Sie war seit Gründung des Sozialdienstes Unteramt mit dabei 

und hat die Organisation erfolgreich mitgestaltet und als Präsidentin geprägt. 

Wir wünschen ihr alles Gute für die Zukunft.  

Anlässlich der Neukonstitution wurde Peter Gretsch als neuer Präsident und 

Guido Wild als neuer Vizepräsident ernannt. Wir gratulieren herzlich. Fritz 

Kurt verbleibt im Verwaltungsrat und behält seine übrigen Funktionen. Wir 

heissen Carmen Müller als neues VR-Mitglied SODU herzlich willkommen und 

  freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit. 

 
 
 
Die neue Ressortverteilung ab 8. April 2025: 

Peter Gretsch Präsidium, Finanzen, Controlling, Budget 
Guido Wild  Vizepräsidium, IT, Aussenkontakte, Kommunikation 
Fritz Kurt Liegenschaften, Wohnen, Sicherheit 
Nino Ciganovic Zusammenarbeits- und Anschlussverträge, interne Reglemente 
Andres Bachofner Personal und Organisation 
Carmen Müller Sozial- und Arbeitsbegleitung, Jobcoaching (klientenbezogen), 

Sozialpolitik 
 
 
 
Ersatzmitglieder für die Sicherstellung der Handlungsfähigkeit der Sozialbehörde sind: 
 
Arianne Moser, Gemeindepräsidentin    Bonstetten 
Roger Schuhmacher, Liegenschaft, Umwelt und Energie  Bonstetten 
Reto Bernhard, Gemeindepräsident    Stallikon 
Mia Zumsteg, Gesundheit und Umwelt    Stallikon 
Kathrin Röthlisberger, Gemeindepräsidentin    Wettswil a. A. 
Sarah Willimann, Wettswil a.A., Finanzen   Wettswil a. A. 
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Unser Team „TEAM- Together Everyone Achieves More“ (Gemeinsam erreicht jeder mehr; unbekannt) 

 

 

Die Mitarbeitenden sind das wertvollste Kapital eines Unternehmens. Sie tragen zum geschäftlichen 
Erfolg bei. Das Team des Sozialdienstes Unteramt verfügt über hohe Fachkompetenz und viel 
Erfahrung sowie grosses Engagement.  
 

 

Name Funktion % Eintritt 

Liza Egli Geschäftsleiterin 75 01.01.2018 

Rita Keller Leiterin Fachbereich Soziales/stv. GL 70 01.10.2017 

Stephanie Vilaplana Sozialarbeiterin 80 01.04.2020 

Sarah Nicolet Sozialarbeiterin 80 01.04.2023 

Mayra Burger Job-Coach 50 01.10.2023 

Nicole Zollinger Leiterin Administration 100 01.05.2024 

Nicole Pineiro Sachbearbeiterin Administration 50 01.05.2024 

Annamaria Zrodlowski Assistentin GL, Sachbearbeiterin 50 01.12.2021 

Total Stellenprozent  555  

 

 
Die Mitarbeitenden von kleineren Sozialdiensten stehen oft vor bemerkenswerten Heraus-

forderungen. Sozialhilfe muss heute betriebswirtschaftlichen Kriterien entsprechen, Qualität und 

Rechtssicherheit müssen gewährleistet sein, die Subsidiarität erfordert hohes Fachwissen, die 

Problemstellungen der Sozialhilfebeziehenden drücken sich in der Regel und zunehmend durch eine 

hohe Komplexität aus. Sozialhilfe erfordert hohe professionelle Kompetenzen und ebensolche 

Strukturen. Denn erst durch klare Prozesse und taugliche Instrumente kann professionelle Kompetenz 

wirksam werden. 

 
Nicht nur steigende oder sinkende Fallzahlen beeinflussen die personellen Ressourcen, sondern auch 

die Komplexität der einzelnen Fälle sind ausschlaggebend dafür, wieviel Zeit für die Bearbeitung eines 

Dossiers investiert werden muss. Budgetberechnungen von Haushaltsmitgliedern, um die 

Entschädigung für die Haushaltführung zu ermitteln oder den Konkubinatsbeitrag, rückwirkende 

Korrekturberechnungen aufgrund nichtgemeldeter Einnahmen, oder die Prüfung von IV-Entscheiden 

und Beschwerdeverfahren sind nur wenige von vielen täglichen Herausforderungen. 

 

Ein herzlicher Dank geht hiermit an alle Mitarbeitenden des Sozialdienstes Unteramt, das 

organisatorische und strukturelle Veränderungen mit Bravour, viel Geduld und Verständnis gemeistert 

hat. Dies ist nicht selbstverständlich, zeigt jedoch den starken Zusammenhalt des Teams, die 

Einsatzbereitschaft und Flexibilität jedes Einzelnen. 

 
Unsere Abteilung Administration und Klientenbuchhaltung konnten wir per 1. Mai 2024 mit Nicole 
Zollinger als Leiterin und Nicole Pineiro als Sachbearbeiterin neu besetzen. Beide sind sehr erfahrene 
Mitarbeiterinnen in ihrem Fachbereich. Mit ihrem grossen Einsatz und ihrem fundierten Fachwissen 
wurden interne Abläufe optimiert und verschlankt, sodass unsere Sozialarbeitenden in administrativen 
Belangen entlastet werden konnten. 
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Jobcoaching 
 

 

Langzeitarbeitslose Menschen sehen sich mit verschiedenen Herausforderungen und Problemstellun-
gen konfrontiert. Es fehlt den Betroffenen an einer Tagesstruktur und an einer Aufgabe, welche nicht 
nur der Existenzsicherung dienen sollte, sondern auch um in Kontakt mit der Aussenwelt zu bleiben. 
Die Erwerbsarbeit hat in der Schweiz einen hohen Stellenwert, entsprechend gross ist die Stigmatisie-
rung von Menschen in der wirtschaftlichen Sozialhilfe. 
 
All diese Faktoren wirken sich auf die psychische Gesundheit der Betroffenen aus. Scham, Depressio-
nen und andere psychische Erkrankungen sind daher bei unserer Klientel nicht selten. Diese werden 
von einem Amt zum anderen verwiesen und verschiedene andere externe Institutionen sind oftmals 
involviert.  
 

Die grosse Mehrheit der Sozialhilfebeziehenden sieht sich in Bezug auf die berufliche Integration mit 

folgenden Herausforderungen konfrontiert: 

• tiefes Bildungsniveau, keine oder nicht anerkannte Abschlüsse 

• wenig Deutschkenntnisse 

• psychische Beeinträchtigungen (ADHS, Depressionen, Borderline etc.) 

• Betreuungspflichten (alleinerziehend) 

• fehlende Fähigkeiten, eigenständig einen Lebenslauf und ein Bewerbungsschreiben zu erstellen 

• fehlende Strategien, geeignete Stellenausschreibungen zu recherchieren 

• fehlende Infrastruktur zuhause für Erstellung von Bewerbungsunterlagen (kein PC/keinen Laptop) 

 

Im Jahr 2024 waren 22 Klienten aktiv in der Beratung bei unserem Job Coach.  

 

Drei weitere Klienten wurden mehrmals eingeladen und diese schafften es auch nach hartnäckigem 

Nachfragen und mehreren Einladungen nicht, die Beratungen wahrzunehmen. Diese Erfahrung hilft 

den Sozialarbeiterinnen, anderweitige Lösungen mit ihnen zu finden.  

 

Es konnte für sieben Klienten Voll- oder Teilzeitstellen realisiert werden. Zwei Klientinnen konnten auf 

den Sommer 2024 einen Lehrvertrag unterzeichnen. Dies entspricht einer Erfolgsquote von 40%. 

 

Einzigartig an dem Jobcoaching-Angebot innerhalb des Sozialdienstes ist die Möglichkeit der direkten 

Zusammenarbeit mit den fallführenden Sozialarbeiterinnen. Dieser Austausch ist in mancherlei Hin-

sicht ein grosser Vorteil. Einerseits ist es eine Entlastung für die Sozialarbeiterinnen, sich nebst dem 

anspruchsvollen Tagesgeschäft auch noch Bewerbungsthemen und der Stellensuche zu widmen. An-

dererseits kann dank der Zusammenarbeit unmittelbar Transparenz zwischen den Parteien geschaffen 

werden und das Klientel kann sich in der Beratung auf eine einheitliche Unterstützung verlassen. Dem-

gegenüber können bei fehlender Mitwirkungspflicht im Jobcoaching aber auch Sanktionen mittels Kür-

zungen durch die Sozialarbeiterinnen erfolgen. 
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Ausgelagerte Finanzbuchhaltung und Informatik an die Gemeinde Wettswil a. A.  
 

 

Die Finanzbuchhaltung des Sozialdienstes Unteramt wird seit der Gründung von der Finanzverwaltung 

Wettswil am Albis geführt. Wir danken der Finanzleiterin Christina Leuthold für die grosse Unterstüt-

zung und die sehr gute Zusammenarbeit. Die Finanzflüsse zwischen dem Sozialdienstes Unteramt und 

den drei Trägergemeinden müssen abgeglichen, die Kosten weiterverrechnet und verbucht werden. 

Auch ein grosses Dankeschön an alle Finanzleiter der Trägergemein Bonstetten und Stallikon für die 

gute Zusammenarbeit und Unterstützung für die Optimierung der Geldflüsse zwischen den vier Buch-

haltungen.  

 

Die Zusammenarbeit im Bereich IT mit der Gemeinde Wettswil a. A. hat sich bewährt und soll weiter-

geführt werden. Ein grosser Danke geht auch an Remo Buob. 

 

 

Der Umzug ins neue Mehrzweckgebäude Heumoos in Bonstetten  
 
 
Im Namen der Bauherrschaft Gemeinde Bonstetten und der für die Realisierung verantwortlichen 
Halter AG wurden auch Mitarbeitende des SODU an die Aufrichte des Neubaus Mehrzweckgebäude 
Heumoos in Bonstetten am 3. Oktober 2024 eingeladen. Herzlichen Dank für den genussvollen Abend. 
 
Die Eckpunkte für die Umzugsplanung per Ende August 2025 sind definiert. Die Detailplanung dafür 
wird laufend verfeinert. Das SODU-Team freut sich sehr auf die neuen Büroräumlichkeiten. 
 
Ein grosser Dank an den Gemeinderat Bonstetten und das Fachteam, für den Miteinbezug der Raum- 
und Materialgestaltung. 
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Zahlen und Fakten zur Jahresrechnung 

 

 
Fallentwicklung  
 

 
 

 
 

  2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 

Bonstetten 84 74 83 96 78 96 114 

Stallikon 58 49 58 63 64 78 87 

Wettswil a.A.  81 81 99 109 79 103 111 

Total 223 204 240 268 221 277 312 
(ohne Zusatzleistungen und Alimentenbevorschussung) 

 

 

Bezüglich der Prognose der zukünftigen Zahlen des BFS, ging die Schweizerischen Konferenz für 

Sozialhilfe (SKOS) davon aus, dass die Fallzahlen 2024 im Jahresdurchschnitt bei einer stabilen Quote 

von 2,8 Prozent nur geringfügig über dem Niveau von 2023 liegen werden. 
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Geführte Fälle im Jahr 2024 
 

 
 

 

 

 Fallarten Bonstetten Stallikon Wettswil Total 

FEBB 5 5 7 17 

Inkasso FEBB 0 0 0 0 

Inkasso Sozialhilfe 12 15 17 44 

Intake FEBB 5 3 11 19 

Intake Sozialhilfe 38 25 21 84 

Jobcoach ohne BFS 10 3 9 22 

Mittelverwaltung 2 1 2 5 

Notfallhilfe Ukraine 0 0 0 0 

Persönliche Hilfe 3 5 4 12 

Sozialhilfe 29 22 35 86 

Sozialhilfe Flüchtlinge 6 3 1 10 

Sozialhilfe ohne BFS 4 5 4 13 

Alimentenbevorschussungen 17 4 17 38 

Total Fälle 131 91 128 350 

 

 

Die SVA Zürich weist für das Jahr 2024 folgende laufende Zusatzleistungsfälle zur AHV/IV aus: 

- Bonstetten  73 Fälle 

- Stallikon  40 Fälle 

- Wettswil a. A.  60 Fälle 

 

Im Jahr 2024 hat der Sozialdienst Unteramt eine Abnahme der Fallzahlen in der Sozialhilfe von rund 

10.4% (2023 96 Fälle; 2024 86 Fälle) ausgewiesen. Die Gründe dafür sind einerseits, dass Klienten eine 

IV-Rente und Zusatuzleistungen erhalten haben und die erfolgreiche Jobvermittlung, wodurch sie 

abgelöst werden konnten. Der Fallanstieg sämtlicher Bereiche beträgt von 2023 zu 2024 11.1%. 
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Intake Fälle in den Jahren 2020 bis 2024 

 

 
 
 
Grundlage der professionellen Sozialhilfe bildet eine umfassende Abklärung der persönlichen und 

sozialen Situation. Das Sozialversicherungssystem und die Sozialhilfe sind sehr komplex. Daher ist eine 

gründliche Situationsanalyse besonders wichtig. Neben der Prüfung der Subsidiarität ist im Rahmen 

des Aufnahmeverfahrens der Grundsatz der Rechtzeitigkeit der Hilfe von grosser Bedeutung. Ein 

zweckmässiges Intakeverfahren stellt daher sicher, dass Menschen in einer Notlage rechtzeitig die 

ihnen zustehende Unterstützung erhalten. Die sorgfältige und zeitnahe Abklärung der Subsidiarität 

und der Lebenssituation der betroffenen Personen ist gleichzeitig auch ein wichtiges Instrument zur 

Verhinderung von ungerechtfertigtem Leistungsbezug. 

 

Das Intake beinhaltet die Information über die Ziele, Leistungen, Aufgaben und Arbeitsweise des 

Sozialdienstes, die Schweigepflicht und die Rechte und Pflichten der hilfesuchenden Person, sowie die 

Prüfung der örtlichen und sachlichen Zuständigkeit und Festlegen des Anspruchs auf finanzielle 

Leistungen. 

 

Seit Anfang 2020 wird im Klienteninformationssystem KLIB die Rubrik «Intake» geführt. Darin werden 

alle Klienten aufgenommen, welche sich für wirtschaftliche oder persönliche Hilfe beim Sozialdienst 

Unteramt anmelden. Dies bedeutet nicht, dass diese Personen tatsächlich Leistungen der 

wirtschaftlichen Hilfe beziehen werden. Es zählen nur die Anmeldungen.  

 
Die Intakefälle haben sich von 72 auf 84 Fälle (16.7%) erhöht. Von den 84 Intakefällen haben 7 Fälle 

ihr Gesuch zurückgezogen, 16 Fälle hatten keinen Anspruch, von 3 Fällen fehlte die Zuständigkeit und 

27 Fälle hatten keine Unterlagen eingereicht. 
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Entwicklung Betriebskosten 2018 -2024 
 

 
 

 
 

 

Aufteilung Betriebskosten 2024 (0110/5790) / Veränderung in Prozent  

 

 

 
 
Erklärungen zu den Veränderungen 2024 zu 2023 

 

2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024

Bonstetten 449’227 414’359 409’716 430’675 436’542 369’953 438’951

Stallikon 294’570 331’977 328’257 345’049 362’624 293’490 330’563

Wettswil a.A. 413’333 420’544 415’831 437’103 433’477 383’526 390’265

Total 1’157’131 1’166’880 1’153’804 1’212’826 1’232’643 1’046’969 1’159’779
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Klienten- und Betriebs-Kostenentwicklung SODU 2024 Brutto 

 

 
 

 

 
 
In der Rechnung 2023 wurden die Asylkosten mit Beginn der Dienstleistungsvereinbarung ab 1. Juli 
2023 in der Erfolgsrechnung des SODU verbucht.  
 
Im Jahr 2024 wurden die Kosten (CHF 1'662’267) für den Bereiche Asyl- und Migrationswesen, in der 
Position 5790 Übrige Fürsorge (Betriebskosten*) budgetiert und in der Position 5730 (Asylwesen) ver-
bucht. 

  

Aufwandart Rechnung 24 Budget 24 Rechnung 23

Ergänzungsleistungen IV 2’092’759 1’727’500 2’329’442

Ergänzungsleistungen AHV 1’719’137 1’476’200 1’512’953

Asylwesen 1’662’267 0 849’250

Wirtschaftliche Sozialhilfe 1’569’087 1’610’000 1’410’214

Betriebskosten* 1’233’669 2’844’306 1’157’595

KK Prämien (Sozialhilfe) 317’115 260’000 242’394

Beihilfen ZL 205’975 148’200 239’399

Berufsbeistandschaft** 188’614 264’470 160’752

Alimentenbevorschussungen 163’287 102’700 126’447

SVA Zürich Fallpauschalen 98’126

Suchtberatung 60’711 0 57’791

Beiträge Kinderkrippen (FEBB) 59’491 68’500 73’770

Beiträge an IAZH 89’334 56’000

NE-Beiträge 3’057 19’000 17’307

Gesamtergebnis 9’462’629 8’576’876 8’177’314

* Aufwand mit Bruttobetriebskosten (inkl. Sozialwohnungen) 

** Budget = BB + SVA
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Klienten- und Betriebskosten pro Gemeinde 2024 Brutto 

 

 
 

 
 

 
 
 
  

Aufwandart Bonstetten 24 Stallikon 24 Wettswil 24 Vor Direk-Umlagen 24

Ergänzungsleistungen IV 825’086 500’484 767’190 0

Ergänzungsleistungen AHV 690’805 339’725 688’607 0

Asylwesen 631’887 431’274 599’106 0

Wirtschaftliche Sozialhilfe 549’322 359’910 659’854 0

Betriebskosten* 438’951 330’563 390’265 73’889

KK Prämien (Sozialhilfe) 103’455 81’154 132’507 0

Beihilfen ZL 84’274 49’187 72’514 0

Berufsbeistandschaft 77’482 31’133 79’999 0

Alimentenbevorschussungen 47’851 25’146 90’290 0

SVA Zürich Fallpauschalen 41’414 22’578 34’134

Suchtberatung 40’471 11’662 8’578 0

Beiträge an IAZH 21’408 40’308 27’619

Beiträge Kinderkrippen (FEBB) 7’704 15’541 36’246 0

NE-Beiträge 113 -2’949 5’893 0

Gesamtergebnis 3’560’222 2’235’716 3’592’802 73’889

* Aufwand mit Bruttobetriebskosten (inkl. Sozialwohnungen) 
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Klienten- und Betriebskosten pro Gemeinde 2024 Netto 
 

 
 
 

 
 
 
Die Gemeinden Bonstetten und Stallikon weisen im Rechnungsjahr 2024 im Bereich Wirtschaftliche 
Sozialhilfe einen positiven Saldo aus. Dies begründet sich (siehe Tabelle Aufwand/Deckung pro Ge-
meinde 2024, Seite 18) aufgrund von Rückerstattungen des Kantons (Weiterverrechnung von Kosten 
für Ausländer), Rückerstattungen von Sozialversicherungen wie IV-Leistungen und Zusatzleistungen 
zur IV.  
 
Diese Einnahmen sind den Sozialarbeitenden zu verdanken, welche im Rahmen der Subsidiarität die 
Sozialversicherungsleistungen sowie sämtliche Leistungen von haftpflichtigen Dritten mit grossem En-
gagement und Hartnäckigkeit für die Klientel einfordern.  

Bonstetten 24 Stallikon 24 Wettswil 24

Asylwesen 631’887 431’274 599’106

Betriebskosten* 438’951 330’563 390’265

Ergänzungsleistungen IV 235’546 146’563 227’270

Ergänzungsleistungen AHV 207’319 112’518 168’027

Berufsbeistandschaft 77’482 31’133 79’999

SVA Zürich Fallpauschalen 41’414 22’578 34’134

Suchtberatung 40’471 11’662 8’578

Alimentenbevorschussungen 38’168 19’991 74’910

Beihilfen ZL 23’973 15’446 21’795

Beiträge an IAZH 21’408 40’308 27’619

Beiträge Kinderkrippen (FEBB) 7’092 15’541 36’246

NE-Beiträge 113 -2’949 5’893

Wirtschaftliche Sozialhilfe -100’414 -50’825 178’994

Gesamtergebnis 1’663’410 1’123’802 1’852’836

* Betriebskosten gemäss Betriebskostenabrechnung
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Aufwand SODU nach Gemeinden 2023/2024 Brutto * 
 

 
 
 

 
Zunahme WS / Zunahme ZL-AHV / Zunahme ZL-IV 
 

 
Abnahme WS / Zunahme ZL-AHV / Zunahme ZL-IV 
 
 

Aufwandart Bo 2024 Bo 2023 St 2024 St 2023 We 2024 We 2023

Vor Direk-

Umlagen 24

Vor Direk-

Umlagen 23

Ergänzungsleistungen IV 825’086 664’990 500’484 442’354 767’190 1’222’099

Ergänzungsleistungen AHV 690’805 604’804 339’725 306’451 688’607 601’698

Asylwesen 631’887 323’412 431’274 221’881 599’106 303’957

Wirtschaftliche Sozialhilfe 549’322 350’386 359’910 453’319 659’854 606’510

Betriebskosten* 438’951 369’953 330’563 293’490 390’265 383’526 73’889 271’378

KK Prämien (Sozialhilfe) 103’455 56’593 81’154 77’628 132’507 108’173

Beihilfen ZL 84’274 66’280 49’187 52’902 72’514 120’217

Berufsbeistandschaft 77’482 31’133 79’999

Alimentenbevorschussungen 47’851 34’199 25’146 6’802 90’290 85’446

Suchtberatung 40’471 40’392 11’662 10’047 8’578 7’351

SVA Zürich Fallpauschalen 41’414 22’578 34’134

Beiträge an IAZH 21’408 40’308 27’619

Beiträge Kinderkrippen (FEBB) 7’704 17’448 15’541 10’869 36’246 45’453

NE-Beiträge 113 5’300 -2’949 3’239 5’893 8’768

Gesamtergebnis 3’560’222 2’533’756 2’235’716 1’878’983 3’592’802 3’493’197 73’889 271’378
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Zunahme WS / Zunahme ZL-AHV / Abnahme ZL-IV 
 
 
 

Aufwanddeckung SODU durch Dritte  
 

 
 

 

 
 

  

Leistungsträger Rechnung 24 Budget 24 Rechnung 23

Gemeinden 4’682’160 5’145’646 3’704’428

Kanton 2’839’981 2’537’480 2’982’911

Rückerstattungen Dri tter 1’247’547 410’000 1’159’737

Rückerstattungen Hi l fsempfänger 438’220 355’500 184’170

Aufwand SODU 253’982 128’000 144’574

Diverse Einnahmen 739 250 1’495

Gesamtergebnis 9’462’629 8’576’876 8’177’314
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Aufwand/Deckung pro Gemeinde 2024 
 

 
 

Fallabschlüsse aufgrund rückwirkender Sozialversicherungszahlungen 
 

Erfreulich zu erwähnen ist, dass im Jahr 2024 insgesamt 42 Fallabschlüsse (2023 30 Fallabschlüsse) zu 

verzeichnen sind. Die Sozialhilfefälle werden normalerweise abgeschlossen, wenn sich die Klientel 

unabhängig von der Sozialhilfe finanzieren kann. Durch eine Mittelverwaltung, falls das Klientel mit 

der neuen finanziellen Situation überfordert ist, kann einer allfälligen Verschuldung oder Kosten für 

eine Mandatsführung durch die Berufsbeistandschaft präventiv entgegen gewirkt werden.  

Aufwand-/Leistungsart Kosten Deckung Kosten Deckung Kosten Deckung Kosten Deckung Kosten Deckung

Alimentenbevorschussungen 47’851 47’851 25’146 25’146 90’290 90’290 0 0 163’287 163’287

Aufwand SODU 47’851 0 25’146 0 90’290 0 0 0 163’287 0

Diverse Einnahmen 0 50 0 0 0 689 0 0 0 739

Gemeinden 0 38’168 0 19’991 0 74’910 0 0 0 133’068

Rückerstattungen Hilfsempfänger 0 9’633 0 5’156 0 14’691 0 0 0 29’480

Ergänzungsleistungen IV 825’086 825’086 500’484 500’484 767’190 767’190 0 0 2’092’759 2’092’759

Aufwand SODU 825’086 0 500’484 0 767’190 0 0 0 2’092’759 0

Gemeinden 0 235’546 0 146’563 0 227’270 0 0 0 609’379

Kanton 0 531’173 0 341’784 0 522’229 0 0 0 1’395’186

Rückerstattungen Hilfsempfänger 0 58’367 0 12’137 0 17’691 0 0 0 88’195

Ergänzungsleistungen AHV 690’805 690’805 339’725 339’725 688’607 688’607 0 0 1’719’137 1’719’137

Aufwand SODU 690’805 0 339’725 0 688’607 0 0 0 1’719’137 0

Gemeinden 0 207’319 0 112’518 0 168’027 0 0 0 487’864

Kanton 0 473’772 0 201’085 0 313’760 0 0 0 988’617

Rückerstattungen Hilfsempfänger 0 9’714 0 26’122 0 206’820 0 0 0 242’656

Beiträge Kinderkrippen (FEBB) 7’704 7’704 15’541 15’541 36’246 36’246 0 0 59’491 59’491

Aufwand SODU 7’704 0 15’541 0 36’246 0 0 0 59’491 0

Gemeinden 0 7’092 0 15’541 0 36’246 0 0 0 58’879

Rückerstattungen Dritter 0 612 0 0 0 0 0 0 0 612

Wirtschaftliche Sozialhilfe 549’322 549’322 359’910 359’910 659’854 659’854 0 0 1’569’087 1’569’087

Aufwand SODU 549’322 0 359’910 0 659’854 0 0 0 1’569’087 0

Gemeinden 0 -100’414 0 -50’825 0 178’994 0 0 0 27’755

Kanton 0 122’092 0 103’060 0 98’722 0 0 0 323’874

Rückerstattungen Dritter 0 527’644 0 307’675 0 382’139 0 0 0 1’217’457

KK Prämien (Sozialhilfe) 103’455 103’455 81’154 81’154 132’507 132’507 0 0 317’115 317’115

Aufwand SODU 103’455 94’420 81’154 74’739 132’507 82’523 0 0 317’115 251’683

Rückerstattungen Hilfsempfänger 0 9’034 0 6’415 0 49’984 0 0 0 65’432

NE-Beiträge 113 113 -2’949 -2’949 5’893 5’893 0 0 3’057 3’057

Aufwand SODU 113 0 -2’949 0 5’893 0 0 0 3’057 0

Gemeinden 0 113 0 -2’949 0 5’893 0 0 0 3’057

Beihilfen ZL 84’274 84’274 49’187 49’187 72’514 72’514 0 0 205’975 205’975

Aufwand SODU 84’274 0 49’187 0 72’514 0 0 0 205’975 0

Gemeinden 0 23’973 0 15’446 0 21’795 0 0 0 61’214

Kanton 0 58’841 0 23’552 0 49’911 0 0 0 132’304

Rückerstattungen Hilfsempfänger 0 1’460 0 10’189 0 808 0 0 0 12’457

Betriebskosten* 36’319 443’521 41’150 346’376 34’027 399’970 1’122’172 40’875 1’233’668 1’230’742

Aufwand SODU 36’319 41’150 34’027 1’112 1’122’172 0 1’233’668 1’112

Gemeinden 0 438’951 0 330’563 0 390’265 0 40’374 0 1’200’153

Kanton 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Rückerstattungen Dritter 0 4’570 0 15’813 0 8’593 0 502 0 29’477

Berufsbeistandschaft 77’482 77’482 31’133 31’133 79’999 79’999 0 0 188’614 188’614

Aufwand SODU 77’482 0 31’133 0 79’999 0 0 0 188’614 0

Gemeinden 0 77’482 0 31’133 0 79’999 0 0 0 188’614

SVA Zürich Fallpauschalen 41’414 41’414 22’578 22’578 34’134 34’134 0 0 98’126 98’126

Aufwand SODU 41’414 22’578 0 34’134 0 0 0 98’126 0

Gemeinden 0 41’414 22’578 0 34’134 0 0 0 98’126

Beiträge an IAZH 21’408 21’408 40’308 40’308 27’619 30’545 0 0 89’335 92’261

Aufwand SODU 21’408 40’308 27’619 0 0 0 89’335 0

Gemeinden 0 21’408 0 40’308 0 30’545 0 0 0 92’261

Suchtberatung 40’471 40’471 11’662 11’662 8’578 8’578 0 0 60’711 60’711

Aufwand SODU 40’471 0 11’662 0 8’578 0 0 0 60’711 0

Gemeinden 0 40’471 0 11’662 0 8’578 0 0 0 60’711

Asylwesen 631’887 631’887 431’274 431’274 599’106 599’106 0 0 1’662’267 1’662’267

Aufwand SODU 631’887 0 431’274 0 599’106 0 0 0 1’662’267 0

Gemeinden 0 631’887 0 431’274 0 599’106 0 0 0 1’662’267

Gesamtergebnis 3’157’590 3’564’792 1’946’303 2’251’528 3’236’564 3’605’433 1’122’172 40’875 9’462’629 9’462’629

 nicht zugeordnet  Total  Bonstetten  Stallikon  Wettswil 
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Beiträge an die familienergänzende Kinderbetreuung (FEBB) Netto 

 
Gestützt auf das Reglement über die Subventionierung der familienergänzenden Kinderbetreuung leis-

tet der Sozialdienst Unteramt im Auftrag seiner Trägergemeinden Beiträge an Eltern von Kindern, die 

in einer Kindertagesstätte oder von Tageseltern betreut werden. Die Beiträge orientieren sich am ak-

tuellen Bruttoeinkommen und Vermögen der Eltern respektive am steuerbaren Einkommen und Ver-

mögen bei der Betreuung bei Tageseltern. 

 

 
 

Für den Einbruch der ausgerichteten Leitungen im Jahr 2020 könnte der Grund sein, dass viele Eltern 

ihre Kinder während der Homeoffice-Pflicht und des Lockdowns zu Hause betreuten und den Vertrag 

mit der Betreuungsinstitution kündigten oder sistierten. 

 

 

Alimentenhilfe – Bevorschussung von Unterhaltsbeiträgen Netto 

 

 
 
Wenn die gerichtlich oder vertraglich festgelegten Kinderalimente nicht oder nicht vollständig bezahlt 
werden, bevorschusst die Wohnsitzgemeinde den Unterhaltsbetrag bis zu einem Maximalbetrag. Die 
Alimentenhilfestelle Kinder- und Jugendzentrum (kjz) Dietikon fordert das Geld bei den Unterhalts-
pflichtigen direkt ein. 
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Jahresrechnung 2024 Brutto 
 

 

Die Erfolgsrechnung schliesst mit einem Aufwand von CHF 9'462'628.67 (Budget 2024 
CHF 8'576'876.00). Der Aufwand ist um CHF 1'285'314.94 höher als im Vorjahr (CHF 8'177'313.73). 
 
Gründe dafür sind, dass in der Rechnung 2023 nur das 2. Semester 2023 der Asylkosten (5730) mit 
rund 800'000.00 verbucht wurden und in der Fürsorge n.a.g. (5790) ein Mehraufwand an Personalres-
sourcen mit Outsourcing und Springereinsätzen mit rund 100'000.00 abgedeckt werden mussten. 
 
Erfreulicherweise konnten Einnahmen von rund 1’5 Mio., durch rückwirkend ausbezahlte IV-Renten 
und ZL zu IV-Renten für Bezüger und deren Kinder sowie Rückerstattungen von Grundpfand für Wohn-
eigentum verbucht werden, sodass unter Wirtschaftliche Hilfe (5720) der Nettoaufwand 
CHF 27'755.00 beträgt im Vergleich zum Bruttoaufwand von CHF 1'569'086.94. 
 
Die markanten Abweichungen zwischen der Rechnung 2024, dem Budget 2024 und der Rechnung 2023 
erklären sich im Wesentlichen, dass die Bereiche Asyl- und Migrationswesen (CHF 1'744'041.00, Be-
rufsbeistandschaft (CHF 130'000.00), Suchtberatung (CHF 19'470.00) und die Fallpauschale SVA (IV/ZL) 
(CHF 115'000.00) unter 5790, Dienstleistung Dritter, budgetiert wurden. Während des Jahres wurden 
die Kosten für das Asylwesen von CHF 117.00/ Einwohner auf 121.50/Einwohner erhöht und wiederum 
bei der Jahresrechnung des SOBA auf CHF 110.50/ Einwohner gesenkt, welche schlussendlich massge-
bend für die Berechnung der Kosten im 2024 sind. 
 
 

Konto Bezeichnung Rechnung 
2024 

Budget 2024 Rechnung 
2023 

0110 Legislative 11’335.70 11'000.00 22'367.70 

1400 
 

Allgemeines Rechnungswesen (Berufsbei-
standschaft) 

  188'614.35 

4310 Alkohol- und Drogenprävention 60'710.80  57'790.50 

5120 Prämienverbilligungen 
Prämienübernahmen 

317'115.20 260'000.00 242'393.60 

5220 Ergänzungsleistungen IV 2'092'759.39 1'727'500.00 2'329'442.06 

5310 Alters- und Hinterlassenenversicherung 3'056.75 19'000.00 17'307.25 

5320 Ergänzungsleistungen AHV 1'719'136.65 1'476'200.00 1’512'127.95 

5430 Alimentenbevorschussungen 163'286.65 102’700.00 126'446.95 

5451 Kinderkrippen und Kinderhorte 59'491.35 68’500.00 73'770.20 

5710 Beihilfen 205'975.00 148'200.00 239'399.00 

5720 Wirtschaftliche Hilfe 1'569'086.94 1'610’000.00 1'410'214.35 

5730 Asylwesen 1'662'266.80  849'250.35 

5790 Übrige Fürsorge 1'597'905.89 3'153'776.00 1'134'743.62 

 
 

Finanztechnische Prüfung 
 

Als Interkommunale Anstalt verfügt der Sozialdienst Unteramt über eine finanztechnische Prüfstelle. 

Die BDO AG bestätigt in ihrem Revisionsbericht 2024 vom 14. April 2025, dass 

­ die Rechnungslegung der IKA Sozialdienst Unteramt nach den kantonalen Bestimmungen erfolgt; 

­ alle wesentlichen Bilanzierungsgrundsätze korrekt angewendet wurden; 

­ die Buchhaltung ordnungsgemäss geführt und die Jahresrechnung 2024 gesetzeskonform erstellt 

wurde; 

­ in der Jahresrechnung 2024 keine wesentlichen Fehlaussagen enthalten sind; 

­ die Jahresrechnung 2024 den gesetzlichen Vorschriften entspricht. 


